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1. Filmtitel, Kurzbeschreibung Film & kurze Erläuterung der Filmauswahl

2. Informationen zum Schulumfeld und der Lerngruppe

3. Stunden- bzw. Projektstruktur

4. Methodisch-didaktische Zugänge

5. Abschließende Betrachtungen:
a. Was hat Sie und Ihre Schüler*innen am ausgewählten Film am meisten 
beschäftigt?
b. Wie haben Sie und Ihrer Schüler*innen den Festivalbesuch erlebt?
c. Welche Eindrücke aus der Projektarbeit werden Sie und Ihre Schüler*innen so 
schnell nicht vergessen?


	Filmtitel, Kurzbeschreibung Film & kurze Erläuterung der Filmauswahl: Sieger Sein, Regie: Soleen Yusef.

Der Film behandelt die Neuankunft von Mona, einem kurdischen Mädchen, das mit seiner Familie aus Syrien nach Berlin geflüchtet ist und in einer Regelklasse einer Berliner Problemschule landet. Mona hat noch syrische Schulgepflogenheiten im Kopf, steht auf, wenn sie an der Reihe ist und den Lehrern antworten soll. Sie hat ein politisches Verständnis im Gegensatz zu ihren Mitschülern und versteht viel vom Fußball, den sie gut spielt.

Der Film ist in deutscher Sprache, mit kurdischen und arabischen Sprachelementen und auf Englisch untertitelt. Teamarbeit und Respekt gegenüber Mitschülern und Lehrern sind entscheidende Themen.
	Informationen zum Schulumfeld und der Lerngruppe: Die Klasse WK 23 -5 ist eine fortgeschrittene Lerngruppe, die keinen Sportunterricht hat, mangels Sportlehrern. Die Klasse WK 23-2 ist eine Anfängerklasse, die im Dezember 2023 gestartet ist. Die Leopold-Ullstein-Schule ist ein OSZ für Wirtschaft mit sehr schöner moderner und gründerzeitlicher Architektur. Die WK 23-2 hat Sportunterricht. 
	Stunden- bzw: 
	 Projektstruktur: Ausgehend von der Idee, dass beide Klassen in einem Fußballspiel gegeneinander antreten sollten, fanden im Vorfeld für beide Klassen Workshops Go and Show im Team zu je 3 Unterrichtsblöcken mit Elke Schmid statt, in denen über Respekt und Teamrituale nachgedacht und letztere in Einübungen von Schrittfolgen und Wertschätzungen im Team umgesetzt wurden. Im Anschluss sollte das Fußballspiel stattfinden. Wegen Ramadan waren die Bedenken dafür zu stark, denn die SuS waren sehr müde. und die Spiele fanden nicht statt. 

Der Schwerpunkt wurde dann auf die Spracharbeit gelegt: Lesen, Schreiben - eigene Biografie und Präsentation.

Dann wurde das ursprüngliche Konzept von Bildern in Bewegung der SuS hin zu einer mehr sprachlichen Arbeit und Reflexion der damit verbundenen Schwierigkeiten umgearbeitet.



	Methodisch-didaktische Zugänge: Brainstorming zum Film, Biografisches Schreiben, Überarbeitung zur Verbesserung des  schriftlichen Ausdrucks, Workshopteilnahme und Auswertung, Leseübungen mit Pausen.

Filmaufnahmen während der Workshops, gemeinsame Textarbeit für den Brief an Mona, Leseübungen, phonetische Ausspracheübungen, konzentriertes Lesetraining.

Vorbereitung einer Präsentation für den Film.
	Abschließende Betrachtungen: a) Mona als Kurdin aus Syrien, die mit ihrer Familie nach Berlin kommt und zunächst massiv gemobbt wird. Sie verhält sich respektvoll und ist imstande, auf den Moment zu warten, wo ihr Fußballtalent anerkannt wird. Der Blick von außen,  über die kulturellen Unterschiede zwischen Deutschland und Syrien hinweg und ihre Fähigkeit das Leben in einer Demokratie  wertzuschätzen und ihre Unbeirrbarkeit, eigene Ziele zu verfolgen. 

Die SuS waren verwundert,  wie eine so desolate Schule gewählt werden kann, da sich Deutschland damit keine gute Note ausstellt. 

b. Der Festivalbesuch im Zoo Palast und im Cineplex Titania und das anschließende Publikumsgespräch mit der Regisseurin und den Darstellern hat die SuS begeistert. Sie haben den Film verstanden und fanden es cool mit sovielen anderen Berliner Schülern zusammen im Publikum zu sein. 

c. Die beiden Workshops zur Teamarbeit werden sie nicht vergessen., ebenso wie die Verfassung der eigenen Texte und die Präsentationen derselben, wie auch das Einstudieren des Voice-over.  Die sprachkundigere Klasse sollte lesen, wollte aber nicht üben. Das geplante Fußballspiel konnte nicht stattfinden. 

Die Dynamik der neuen Klasse, die obwohl sprachunerfahren,  den Film so schätzte, dass sich alle Schüler engagierten und sich für  Voice-Over begeistert hat. Das gute Team, das sie gebildet hat. Die Vorbereitung und die Aufnahme der Sprachbeiträge, ebenso die Auswahl der Bildbeiträge und die Strukturierung und Fertigstellung des Films bleiben unvergessen. Sicher!


